ER den 5 


END. a 


RUE, N April 1823. 


* — 


Königl. Preuß. prob. IntelligenzscComptoir, in der Brodbäntengafe No. 69. 


Mittwoch, den 23. Aptil, am Bettage, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Conſiſtortalrath 

Nachmittags Hr. Archidiaconus Roll. : 

Königl. Gabel. TIER Herr General⸗Offfeial Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 

iger Wenze i 5 

St. Weg. ernte Ü ine ee 8 1 en 852 Uhr. Mittags 
ame e mann. TEL tagbeim. b 
Bam Gundiſa uus Seelau. ben he Nees . pred 


St. Cathartnen. Vorm Herr pal Blech. a Hr. Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 


mittags Hr. Diac. Wem 


e. Brigitte, Vorm. Herr pred. Thabins Savernitkl. Nacht bet Prior Jacob 


S e Burn ge Din, an Eger, ie 
eliter a k. re uca a 
St. Barrbolomäi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm, unſens um nik 9 Ubr. wee Hr. 


r. 
St. Petri u. a orm. Militair -Gottendienft, . 
7 fang um bald zo übe, Vorm. Hr. Paſtor B 3155 25 He 
St. Zeinitatis. Vorm. 9305 eee Ehwalt, Aufang um halb 9 Uhr. | vag 


2 Borm. Hr. 105 pet wol. Nachmittag Hr., n een 


Gef, Vorm. 4 bed. Linde. 

8 Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. . 

l, Kirche. Vorm. Hr Prod, Tucker, Anfang um 10 Uhr. ar e 
Si Suichnam. ee Hr. Pred. Steffen. f sh 
& Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. a ern us 
0 endhau ug, Deen. Dr um. RER 5 pi Anf. m 9’ m. 5 ** 3 131 


N 
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a. F a 3 4 44 
Er ra er d en; 
De Friedensgeſellſchaft ladet zu der am z4ſten d. M. ſtatt findenden Ver⸗ 
' ſammlung ganz ergebenſt mt. © Der engere Ausſchuß. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Gerichte ven Weſtpreußen werden 
alle diezenigen welche sr \ 


3 - 1 4 > . 5 a 3 4 € 
) an die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ und ertrabrdinafren Fortifcations! Bhufaffe 


der Feſtung Graudenz, aus den Jabren 1820 und 1827, 
2) an die Kaſernen⸗Unterhaltungs⸗Kaſſe der Feſtung Graudenz, aus den 
Jahren 1819, 1820 und 1821, 
> 3) an die Kaffe des zten Bataillons (Thornſchen) 4. Landwehr⸗ Regiments 
zu Thorn, aus dem Zeitraum vom 1 Aprik 1820 bis Ende Dezbr. 1827. 
4) an die Kaffe des sten Cuiraſſier Regiments zu Riefenburg, aus dem Zeit⸗ 
raume vom 1. Januar 1820 bis Ende Dezember 1881 und der Lazareth⸗ 
Kommiſſton der I. II. II. IV. Esquadron deſſelben Regiments, aus 
dem Zeitraume vom 1. Januar 1820 bis Ende Dezember 821, 
an die Kaſſe des 2teu Bataillons (Preuß.⸗Hollandſchen) Aten Landwehr⸗ 
a Regiments zu Preuß ⸗Helland, aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis 
Ende Dezember 1822, . n ER 
6) an die Kaffe des zten Bataillons (Marienburgſchen) sten Land wehr⸗Re⸗ 
giments zu Marienburg, aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende 
Dezember 1821, 8 ö a 3 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorge 
laden, in dem Ver hoͤrzimmer des unterzeichneten Ober Landes⸗Gericht auf den 
23. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗ 


Aſſeſſor⸗ Gneiſt angeſetzten Termine entweder perfoͤnlich oder durch zulaͤßige 


Stellvertreter, wozu den am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Brand, Nitka, Schmidt, Raabe, Glaubitz, Conrad und 
Hennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und mit den noͤtbigen Bes 
weismitteln zu unterffügen. Jeder ausbleibende hat zu erwarten, daß ibm mer 
gen feine Anſprüche an die gedachten Kaſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und er nur damit an denjenigen, mit welchen er kontrahirt hat, 
verwieſen werden wird. ; 4 - 
2 Marienwerder, den 20. Februar 1823. 5 
Br Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
em Antrage des Poſt⸗Sekretairs Wilbelm Anton Beauvais zu Smolnick 
* und deſſen Ehegattin Caroline Eliſabeth Philippine geb. Schimanska ge 
maͤß wird hiedurch bekannt gemacht, daß dieſe Eheleute, welche ihren Wohnort 


aus Pommern in die hieſige Provinz verlegt, nach der gerichtlichen Verhandlung 


vom rzten d. M. erflärt haben, nicht in der nach den Weſtpreuſſiſchen Provinzial⸗ 
geſetzen me findenden ehelichen Guͤtergemeinſchaft ſondern in getrennten Guͤtern le⸗ 
zu wollen. d 4 1 
Marienwerder, den 25. Maͤrz 1823 393”:9.,]gg ge 
Abnigl. Preuß. Oberlandeogericht von Weſtpreuſſen. 
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Da das am 4. März d. J. bei dem Verkauf des einen Theils des ehemali⸗ 


gen Jeſuiten⸗Collegien⸗Gebaͤudes zu Altſchottland die Schulpforte genannt, 
verlautbarte Gebott nicht annehmlich gefunden worden, fo if ein nochmaliger Lici⸗ 


tations⸗Termin auf ; 9 2 EEE 
den 25. April d. J. um 10 Uhr Vormittags 
an Ort und Stelle angeſetzt. ; ; | 3 

Das Gebaͤude ſelbſt At 44 Fuß lang, 40 Fuß tief, 2 Etagen von 12 und rr 
Fuß hoch, in feinen Ringwaͤnden maſſiv, in den innern Wänden von Fachwerk und 
unter Pfannendach, das Seitengebaͤude ft 39 Fuß lang, 203 Fuß breit, 2 Etagen 
hoch und maſſiv unter Pfannendach erbaut, wobei ſich eine angebaute Kolonade in 
den Bogenoͤfnungen 72 Fuß lang und 11 Fuß breit, mit Diehlen bedeckt, befindet. 
Zu dieſen Gebäuden gehört an Hof und Garten überhaupt ein Platz von 3 Mor⸗ 
gen 4 ORuthen Magdeburgiſch. Der Zuſchlag kann az den Meiſtbietenden nur 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung erfolgen 
und muß der Käufer J des Kaufgeldes ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage, das Re⸗ 


ſiduum nach 4 Monaten und bis dahin mit 6 pro Cent verzinſet einzahlen, 3 des 


Gebots aber ſofort beim Abſchluß der Lieitation als Caution für die Erfüllung ſei⸗ 
nes Meiſtgebotts baar oder in Staatspapieren nach den Cours deponiren. 


Wer ſich von den übrigen Licitations⸗Bedingungen noch naͤher zu unterrichten 


wünscht, hat ſich an den Herrn Polizeirath Kuͤhnell zu wenden. 
Danzig, den 9. April 1823. Es: 
f Königl. Preuß. Polizei Präfident., 
E⸗ find am 72. d. M. durch Einſchleichen nachfolgende Sachen geſtohlen 
ee N 2 


— ku ganz au [owarzblauer Damen Nane, rundum mit fomätzen Sams 

Kragen Fra du mit arzen Kaninen 
gefuttert. Ein kornblauer eee e Warten, hinten 
mit gruͤnbunten und vorne mit rothen Kattun gefuttert. Ein braun bomba⸗ 
ſiner Damen Aeberrock mit Warten, im Rücken mit weißgran Tuch und vorne 
mit rothen Kattun gefuttert. Ein neues weiß baſtard Kleid mit Mull beſetzt. 
Ein weiß klar brochirtes Damen⸗Kleid mit Mull beſetzt. Ein weiß gepunktes 
Kleid mit einer brodirten Borte und mit gezogenen langen mull Ermeln. Ein 
roth kattun (fein) abgepaßtes Damen⸗Kleid. Ein paar weiß engl. lederne 
Manns⸗Handſchuhe. Ein paar blaugraue tuchene Hoſen. Ein rothbuntes 
Hottſen kattunes Kleid von einem 1 jäbrigen Kinde. Ein weiß brochirter 
Damen- Kragen. Fünf Manns und eilf Frauenshemden, betragen u. worunter 
zwei neue Mannsbemden, welche groͤßtentheils ſchwarz mit G R. gezeichnet. 
Sieben div, weiße Schnupftuͤcher, von Baſtard. Neun paar geſtrickte, weiß⸗ 
baumwollene Damen- Strümpfe, mebrentheils getragen Vier ordinaire weiße 
rode Handtuͤcher Ein mittelmaͤßiges Tiſchtuch Zwei kleine Jungens hemden. 

in weiß Kleid ohne Ermel, mit lilla Blumen und Kanten. 35 
Indem das Publikum piervon benachrichtiget wird, wird zugleich Jeder⸗ 


1 „ 
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mann vor Ankauf diefer Sachen bei Vermeidung der in den Geſetzen angedro⸗ 
beten Strafe gewarnet und aufgefordert, die etwannigen Verkäufer anzuhalten 
und der Polizei⸗Behoͤrde zu uͤberliefern. 7 m 


Danzig, den 16. April. 1823. ars 
Bbdnigl. Preuß. Polizei · Präfident.. . i 
wi unterm ehemaligen Altſtaͤdtſchen Rathhauſe jetzigem Stadtgerichtshauſe be⸗ 
legene Weinkeller ſoll vom 23. Juni c. ab auf 3 Jahre vermiethet wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein Termin auf D 
ia,“ den 24. April e. um 11 Uhr Vormittags 5 
allhier zu Rathhauſe an. Mieths luſtige werden aufgefordert in dieſem Termin ih⸗ 
re Gebotte unter Nachweiſung gehoͤriger Sicherheit zu verlautbarenn: 
Danzig, den 3. April 1823. E e To 
0 Oberbüwgermeiffee, Bürgermeiſter und Rath. 5 
; Dos dem Kaufmann Semuel Olfewsti' hieſelbſt zugehörige in der Lang⸗ 
a gaſſe sub Servis No. 363. und in der Gerbergaſſe sub Servis No. 
362. und No. 25. des Hypo⸗hekenbuches gelegene Grund uͤck, welch es in zwei 
Borderbäufern und einem Hofraume beſtehet, fol auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der Kaufmann Benjamin Kurtelſchen Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 6478 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations ⸗Der⸗ 
mine auf 5 Den 13 Febrnarßñ„ß nie: 5 
er f : den 17. April und Ks un 
den 23. Juni 1823; = 5 
Vormittags um ro Ubr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unfernr 
Deputirten Hrn Stadtgerichts Secretair Weiß auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Stadtgerichts hauſes angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gen 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten. ö . 0 E 
i Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Danzig, den 20. November 1822. 5 
K oͤnialich Preuß. Land und Stadtgericht. 
er dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig werden alle die⸗ 
28 jenigen, welche an das in dieſſeitigen Landen befindliche Vermoͤgen der 
Handlung Paantere & Comp. zu Bordeaup, worüber Con cursus Creditorum ers 
oͤffnet worden iſt, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den §. Mai 1853, Vormittags um 11 Uhr 8 i 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Martins entweder perſönlich oder durch ei⸗ 
nen mit Aalermanon und Vollmacht verſehenen beim hieſigen Gericht angeſtellten 
Ju ſih⸗Commiſſarius, wozu die Herren Skerſe, Feln und Groddeck in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anzumelden, deren Nich⸗ 


3835 
tigkeit durch Beibringung der in Hoͤnden habenden daruber ſprechenden Original- 
Documente und ſonſtiger Beweismittel nachzuweiſen, bei; ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen: N Fe vage 855 ö 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Danzig, den 22. October 1822. 

. Kdnial. Preuß. Land- und Stadtgericht. N 
A* den Antrag der Kaufmann Jobann Emanuel Oertelſchen Eheleute, als 
gegenwärtige Eigenthumer des auf deen Grundſtuͤck in der Tobiasgaſſe No. 
4 des Hypothekenbuchs für den verſtorbenen Korn⸗Capitain Carl Blanck und deſ⸗ 
fen Ehegattin Maria Enſabetb geb. Schröder, aus der Ceſſions⸗Urkunde vom 2. 
October 1798 haftenden Antheils von 200 Rthl. in dem Pfennigzins⸗Capital von: 
200 Rthl. in Zuſtimmung des jetzigen Beſitzers Steinkohlenmeſſers Jobann Michael 
Wiedemann, werden alle diejenigen, welche an das von dem hieſigen Bürger und 
Gaſtwirth Jobann Andreas Ydpner und deſſen Ehegattin Henriette Cbarlotte geb. 
Tolasoorff unterm 2. October 1798 an den Korn⸗Capitain Carl Blanck ausgeſtell⸗ 


te und eodem dato coram Notario et testibus anerkannte Ceſſions⸗Inſtrument 


uͤber den obigen Capitals⸗Antheil von 200 Rihl. Preuß. Cour. welches auf dem 
vorerwaͤhnten Grundſtuͤck unterm 30. November J. a fuͤr dieſelben eingetragen 
jedoch nebſt dem Recognitions⸗Schein uͤber die gedachte Eintragung verlohren ge⸗ 
gangen iſt, und an dieſe Schuldpoſt ſelbſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonſtige Briefs⸗Inhaber gegruͤndere Anſpruͤche zu haben glauben, oͤffentlich auf⸗ 
gefordert, in dem auf 2 he : 
N den 7. Mai 1823 Mormiuags um ır Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Prajudicial-Termine auf dem Ver⸗ 


hoͤrszimmer des hiesigen Stadt⸗Gerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen 


Anſprüche unter Production des Eeſſtons⸗Inſtruments und Riecognitionsſcheins an⸗ 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Umſchrift des Capitals: 


Antheils und Ausfertigung des neuen Recognitionsſcheins für die Dertelſchen Ehe⸗ 
leute bewirkt werden ſoll. RE 3 un 


Danzig, den 13. December 1822; 5 ® 8 
i Bönigl. Preutz. Land⸗ und Stadtgericht. A 
Muf den Antrag des Kaufmanns Johann Gottlieb Gotz werden alle diejeni⸗ 
5 gen, welche an dem für ihn als vormaligen Verkäufer des Grundſtuͤcks auf 
Neugarten No. 20. des Zypothekenduchs, an den Kaufmann Gonbilf Benjamin 
Dobler wegen eines belaſſenen Capitals von 3250 Rthl. in 76 fl. D. C. aus⸗ 
Beige und verloren gegangenen Kauf-Contraft vom 3. Maͤrz 1806 und gericht⸗ 
b verlautbart am 15. ej menſ. nebſt Recognitionsſchein vom 6. Juni 1806, fo 
wie an der Schuldpoſt ſelbſt Anſpruͤche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
Fonftige Inhaber zu haben vermeinen und nachzuweiſen bereit find, hiedurch oͤffent⸗ 
aufgefordert, in dem auf e g 2 > 
den 10. Mai a. f. Vormittags une 11 Uhr, 


\ 
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vor unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu erſcheinen, und ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche unter Production des gedachten Documents nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt, auch mit Amortiſation dieſes Do⸗ 
kuments und Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuch verfahren werden ſoll. 

Danzig den 20. December 1822. 5 ae AN 

Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
A* den Antrag ihrer reſp. Verwandten, Ehegatten und Curatoren, werden 
folgende ſeit mehreren Jahren verſchollene Perſonen, nämlich: 

1) der von hier im April 1801 auf einer Seereiſe abgegangene Schiffs⸗Capi⸗ 
tain Johann Jacob Engwers; ” n 

2) der Buchdruckergeſelle Johann Fiſcher und deſſen Schweſter Eleonore Fi⸗ 
ſcher verehel. geweſene Dragoner «Unteroffizier Schmidt, die ſeit reſp. 1787 und 
1802 verſchollen und als Teſtaments⸗Erben der Anne Marie Mirius ein Vermögen 
von 78 Rthl. 28 Gr. im Depofitorio zuruͤckgelaſſen; a 

3) der Matroſe Peter Fuhrmann, geboren den g. November 1779, verſchol⸗ 
. November 1806, der 2 Rthl. 58 Gr. 5 Pf. im Depofitogio: an Der; 
moͤgen hat; 8 ö SER x 

4) der Handlungsdiener Jacob Ferdinand Graͤwen, der vor tirca 23 Jahren 
bei Hamburg in der Elbe beim Schlittſchuhlaufen verungluͤckt ſeyn ſoll, und hier 
ſelbſt an Vermögen ein auf dem Grundſtuͤck Brodbaͤnkengaſſe fol. 99. des Erb⸗ 
buchs eingetragenes Capital à 202 fl. 18 Gr. 8 Pf. D. C. hinterfafen. 

5) der Handlungsdiener Ernſt Wilhelm Heyn, geboren im Jahre 1261, der 
die letzte Nachricht aus Wehlau den 3. Mai 1792 von ſich ertheilt und im Depo⸗ 
ſitorio allhier 420 Rthl. Preuß. Cor c. an Vermögen zurück gelaſſen; 

6) der Seefahrer Johann Daniel Haß, der ſeit 18or nach England gereiſet, 
und deſſen muͤtterliches Vermögen von 9 Nthl. 34 Gr. im Depoſitorio befindlich iſt; 
7) der am 4. Februar 1727 geborne Goldſchmidtsgeſelle Peter Simon Hill, 
welcher 1763 nach Rußland gezogen, hier keine bekannte Verwandte hat und eine 
auf dem Grundſtuͤcke Haͤkergaſſe kJ. 188. eingetragene Forderung von 100 fl. nach⸗ 
elaſſen, welche zuſammt den aufgelaufenen Zinſen mit 34 Rthl. 71 Gr. im Depo⸗ 
Äitorin vorhanden ift; 
89) der Matrofe Martin Janzen, uͤber 20 Jahr abweſend, der ein Vermoͤgen 


von 18 Kthl. 42 Gr. zuruͤckgelaſſen; 


„ ) der Seefahrer Boy Reinert Klein, welcher 1807 auf einer Seereiſe von 
Pillau nach Danzig verungluͤckt ſeyn ſoll; 8 f 

0) der am a1. April 1799 geborne Schloͤſſerburſche Jacob Gottlieb Lehmann 
der ſeit laͤnger als 10 Jahren von hier auf einer Seereſſe abweſend, ein Vermoͤ⸗ 
gen von 17 Rthl. Preuß. Cour. nachgelaſſen; 

1) der im Jahre 1804 von hier verſchollene Kupferſchmidt Lorenz Morgen⸗ 
roth, welcher 65 Kehl. Vermoͤgen zuruͤckgelaſſen hat; * 

12) die Seefahrer, Gebrüder Peter und Johann Gottfried Moͤske, welche den 
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15. September 1768 und 10. Januar 1770 geboren, laͤnger als 20 Jahr abwe⸗ 
ſend, und ein Vermögen von 8 Rthl. 31 Gr. zurücgelafien haben; 5 
ö 00 13) der Maurergeſelle Gottlieb Patrunck, eirca 47 Jahr alt, und über zwan⸗ 
dig Jahr von hier abweſend, welcher ein Vermögen von 15 Kthl. 25 Gr. Preuß. 
Cour. nachgelaſſen; 1275 5 : 
+4) der Schiffs⸗Capitain Martin Prahmſchneider, welcher 42 Jahr alt am 7. 
December 1808 an der Kuͤſte von England geſtrandet ſeyn ſoll, und ein Ver noͤ⸗ 
gen von 904 Nthl. 26 Gr. Preuß. Cour. hinterlaͤßt; i 5 
135) die über 30 Jahr abweſende und nach Petersburg angeblich verzogene 
Anna Dorothea Roſenberg geb. Mack, welche ein aus dem Lieutenant Gottlieb Ernſt 
Mackſchen Nachlaß ererbtes Vermögen von 14 Rthl. 32 Gr. Pr. Cour. im Depo⸗ 
ſitorio zuruͤckgelaſſen; . ef 
) der Seefahrer Martin Schneider, welcher circa im Jahre 1775 von hier 
auf einer Seefahrt abweſend iſt, und Peiterbe des Martin Fiebigſchen Nachlaſſes 
aus 3 Stadtobligationen jede uͤber 1000 fl. und einer von 300 fl. D. C. beſtehend, 
geworden iſt; 1 75 2 f d & 
17) die Catharina Concordia Schauroth, im Jahre 1703 nach Rußland aus: 
gewandert, welche ein Vermögen von circa 16 Rthl. zurückgelaſſen, und deren gleich⸗ 
falls im Jahre 1793 nach Rußland als Schneider geſelle ausgewanderter Bruder 
Johann Schauroth⸗ En 3 Se 
; 8). der Stusliosus Theologie Carl Auguſt Vieritz, welcher ſeit langer als 
15 Jahren ohne Nachricht abweſend, und deſſen Vermoͤgen aus 3 Rthl. 52 Gr. 
beſteht; * 2 . ee Eger 
—.— der Seefahter Carl Witt, welcher als Miterbe des Lieutenant Carl Ernſt 
0 Nachlaſſes vor circa 13 Jahren verſchollen, und ein Erbtheil von 7 Rthl. 
1 r. nachgelaſſenn f — ETE, 
2.) der Seefahrer Johann Gottlieb Otto, welcher im Jahre 1790 nach Am⸗ 
ſterdam gereiſet ſeyn ſoll, und ein Vermögen von 20 Nthl. nachgelaſſen hat; 
8 5 20 ber, Scene Johann Haaſe, der ſeit 1803 auf einer Seereiſe abwe⸗ 
185 muͤtterlichen und großvaͤterlichen Vermoͤgen, welches auf 
rck 134. A. er A. eingetragen ſteht, 175 Rtht. 
134 


22089) der im December 1777 geborne Zi N 
buſch, Beh im Jahre 180, ei Paz die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 
23) der Steuermann edr 


2) der in dem ’aufselöfeten v. Treskowſchen Infanterſe⸗Regiment alhier gez 
Fabel Soldat Bernhard Haderholz, welcher nach Angabe ſeiner Ehefrau ſeit Bee 
dagne von 1506 ahweſend, und keine Nachricht von ſich gegeben hatz . 


ea or Tr a en n t W et 
As 20 Jahren verſchollen, deſſen Vermögen in 7 Nihl. 15 Gr, beſteht; 9 * 
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36) der am t. Nobember 1787 geborne Johann Benjamin Koſowski, welcher 
im Jahr 1806 als Bedienter des damaligen hieſigen franzöſiſchen Conſuls nach Coͤln 
am Rhein gegangen, am 13. Juli 1809 die letzte Nachricht aus Wien ertheilt und 


22 Rthl. 17 Ge. 133 Pf. Vermoͤgen nachgelaſſen; 


27) der im Juli 1782 geborne Schneidergeſelle Peter Wernick, welcher circa 
1805 berſchollen iſt, und ein ererbtes vaͤterliches Vermögen von 114 Rihl. 66 Gr. 


zurückgelaſſen hat; 


28) der ſeit 1797 verſchollene Weißgerbergeſelle Chriſtian Friedrich Henning, 
welchem aus einem Teſtament der Anna Regina Rauer zu Königsberg in Oſtpreuſ⸗. 


ſen 250 fl. Preuß. Cour. legirt ſind, 
ſo wie deren etwanig unbekannten Erben hiedurch ‚öffentlich vorgeladen, ſich 
halb 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf a 
73 den 22. October 1823 Vormittags um rr Uhr, 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Walther in dem Verhoͤrszimmer des un⸗ 
terzeichneten Gerichts angeſetzten Termin entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder 
durch einen zulaͤſſigen mit Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Stevie, Groddeck und Martens in Vorſchlag 
gebracht werden, zu melden, ihr Erbrecht ‚näher nachzuweiſen, und ſodann weitere 
rechtliche Verfuͤgung, im Falle ihres gaͤnzlichen Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie ſelbſt für todt erklart, die Nachlaßmaſſen, zu welchen ſich bereits Erben ge⸗ 
meldet, dieſen Erben nach vorgÄngiger Legitimation, diejenigen Mailen dagegen, zu 
welchen ſich keine Erben gemeldet, als herrenloſes Gut dem Fisco der hieſigen F aͤm⸗ 
merei zugeſprochen und denſelben zur freien Dispoſition ausgeantwortet werden, die 
ſich nach erfolgter Praͤcluſion meldende näheren oder gleich nahen Erben aber ſich 
fediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen 


verbunden ſeyn werden. 
Danzig, den 24. December 1822. 3 

ö RER Könial. Preuß. Land - und Stadtgericht. 2 Ba 
Die hier verhandelten Unterſuchungs⸗Akten wider Sche⸗ 
| repolsky und Schramm, welche der Bothe D 


browsky im Anfange des vorigen Monats zur Ablieferung 
an den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Martens mit einer Ver⸗ 
5 11555 an denſelben erhalten hatte, ſind nebſt den dabei be⸗ 

ndlichen Akten des landraͤthlichen Amts zu Ruſſoczun ab⸗ 


fl 

Fanden gekommen, und wahrſcheinlich durch Nachlaͤßigkeit 
ken beſitzet, und deren Ablie 
wird hierdurch aufgefordert fie unverzüglich an Die C 


es Bothen irgendwo liegen geblieben. Wer aber dieſe Ak⸗ 
rung. bisher verabſaͤumt hat, 


nal Registratur oder an den Herrn Juſtszrath Blnndow Ahr 


. 4 (Hier folge die erſte Beilage.) 


; 
i 
7 


I} 
Y 
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Lie Beilage m Mus g. De Sinteligeng Slate, 


n . . RN 3 
zuliefern, und wird demjenigen der fie abliefert, eine Bes 
lohnung von 5 Rthl. hiemit zugeſichert. a 

Danzig, den 11. April 1823. f f 

AKbnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

ur Fortſetzung der Lizitation der im Stargardſchen Kreiſe belegenen ad⸗ 

] lichen Guͤter Gros Poleſie No. 202. und Sarnowy No. 227. B. welche 
mit Einſchluß der Waldungen im Jahre 1827 auf 16225 Rihlr. 10 Sgr. 7 pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein fünfter Bietrungs⸗Termin auf 

59 1 6. den 29 Oktober 1823 \ 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber mit Bezug auf 
das Subhaſtations⸗Patent vom 9. Juni v. J. aufgefordert, in dieſem Dermine 
welcher peremtoriſch iſt, Vormitttags um ro Uhr ver dem Deputirten is 
Diversfandes Gerichts Rath Zander hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch 
legittmirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag der adlichen Guͤter Gros⸗Poleſie und Sarnowy an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärti⸗ 
gen. Auf Gebote die erſt nach dem Lizitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. Rip, % 227 5 

Die Taxe der gemeldeten Güter und die Verkaufs Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Zu den letzten geboͤrt es, 

1) daß die Gebote in Preuß. Silber⸗Courant verlautbart werden muͤſſen, 

dem Kaͤufer aber ſteht es frei, die auf den Gütern baftende 1 
ſchaftliche Schuld, ohne Ruͤckſicht auf den niedrigen Cours der Pfand⸗ 
briefe und der Coupons (worin die Ruͤckſtaͤndigen Zinſen zum Theil zu 
berichtigen find) auf das Kaufgeld für voll anzurechnen, 

2) daß auf Abſchlag des Kaufgeldes der Käufer 4 Wochen nach Eroͤffnung 
des Adjudications⸗Beſcheides ein Dritrbeil vaar und koſtenfrei ad depo- 
ita des unterzeichneten OberLandes Gerichts zablen muß, die übrigen 

wei Drittheile des Kaufgeldes aber vom Käufer in den auf den Gütern 

etragenen Forderungen uͤbernommen werden muͤſſen, inſowelt diefelben 
nach der Anweiſung des Ober Landes⸗Gerichts zur Hebung kommen, und 
bleibt es die Sache der Intereſſenten ihre Kapitalien, ſo weit ſie damit 
zur Perception kommen, qu kundigen. 
Marienwerder, den 31. März 1823. Ane 123 
DO Königl. Preuß Oberlandes zericht von Weſtpreuſſemn. 75 
Dos den Muͤllermeiſter Jybenn und maria E gaberb Ramk:fchen Eheleuten 
= zugehoͤrige in dem Dorfe Gemlitz gelegene Muͤhlen⸗Grundſtück fol. 9. des 
Erobuchs, eiches in einer Korn⸗Windmühle mit Wohn und Wirthſchafts⸗Gebav⸗ 
den, eint Wemüſe⸗Garten, 71 Morgen Land, auch einem verhältnißmaͤſſigen Ars 


4 


5 


— 


s — 
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theile {m dem gemeinſchaftlichen Dorfs⸗Weidelande beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3419, Kthl. Preuß. Cour. ge 
richtlich abgeſchagt worden, durch dffentliche Subhaſtation er werden, und 


es ſind hiezu die Wasen en auf 1 ei PR 919 1 
„gen 18. Mürz, n, Na ig 4 
en 20. Mai und e 
fi 27. Juli 1833 


von welchem der letzte peremtoriſch if, vor dem Auetkonator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und. zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß: Cour. zu vetlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag, 5 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication za erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich ar 5 8 5 und bal dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
e den 24. December 1822. A 8 a 
Boͤnigl. Preuß. Zand⸗ und Stadtgericht. 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß⸗ Land- und Stadtgericht zu Danzig end alle dies 
jenigen, welche an dem Vermoͤgen des Schiffskapitains und 1 
Benjamin Dannenberg und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er 
moge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es fen, zu haben vermeinen, dergeſtalt 


den vorgeladen den cn daß ſie a dato innerhalb 3 Mo aten; und‘ een 
m auf- den 10. Mai a. c. Vormittags um 16 I: j 


n Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor den 
ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Schlenther erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤh⸗ 
rend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden dar⸗ 
aber ſprechenden Original⸗ Dokumente und ſonſti ger, Bewels mittel naınaljen, bei ih⸗ 
ven Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſpe prädludirt⸗ und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Eredtcen ein ewiges Meeder auferlegt wer⸗ 
den wird. 
Zugleich werden denjenigen, welche urch Wewete ER oder andere le⸗ 
le Chehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
ieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Zacharias Prod: 
deck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen die fih wenden, den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen Sandee iu 1 n 
Danzig den 15. Januar 823. . 1 10 6 
Königl. Preuß. Land u Stadtgericht. 13 
D dem Schloſſermeiſter Benjamin Gottlieb Honath zugehöeige in de Matz⸗ 
kauſchengaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 418. und No. 5. des Hypeheken⸗ 
gelegene Grundstück, welches lediglich in einem theils maſſiv' theils 
ne en Vorderhauſe beftehet, fol auf den Antrag des hieſigen Magistrate 
wegen vückftändiger Abgaben und eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
we von 287 Nißl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 


Ki 


+ 
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Suhafarien verkauft e es u. 1 peremeoeifger Licitations/ | 


Termin anf: c. E — 

den 23 Mal 2. 0. Vormittags um 11 uht, Wü Ee 
vor unſerm Deputirken Gr Secretair Wernsdorf an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 
Es werden daber veſitz / und zah ungsfäblge Kaufluſtige biemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare 


Erlegung der Kaufgelder ad. Depositum den en. Sufchlag, auch demnachſt die Ueber⸗ f 


ur und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regitrarur anne 
Daus, den 11. Februar 1823. 
Königl. preuſſiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 8 
as dem Zeugmachermeiſter Friedrich Auguſt Trepte zugehörige in 5 Vor⸗ 
ſtadt Petershagen innerhalb des Thores sub Servis⸗No. 125. und No. 5. 
des Hopothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemanerten 
Fachwerk erbauten Wohnhauſe von einer Etage, mit einem Gaͤrtchen beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 404 Rihl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation N 
werden, und es iſt Hieyu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin, auf 
den 3. Juni a. c. 
vor dem Auctionate Ki kengnich in oder vor dem Aetushofe angeſetzt⸗ ee werden 
daher beſitz⸗ und zahl 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meijtbies 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag. auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
enge 180 . 
ugle bekannt gemacht, daß die mit reſp. 300 Mehl: und 600 R 
auf . Sandee e eee und ö den 
ruͤckſtandigen Zinſen ‚gezahlt werden müſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Bepifsuur und del den 
Auctiongtor Lengnich einzuſehen. 
Uebrigens muß von dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Geundzins von 1 NHL 
14 Cr. 31 Pf. Preuß. Cour. an die Kammereitaſſe entrichtet we. den. 
Danzig, den 14. Marz ga. ı 7 fn ae 13 wo 
im Rönial, Preuß.‘ Land ⸗ ech re 686 Pag 90 n 
as zur „Concursmaſſe des Waagekapita aniel Samuel are g rige 
7 zu Ernſithal No, 10. des Hypothekenbuchs gelegene Geundſtuͤck, welches 
in einer Jichorienfabrike, nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, 


N 


Staltunge a, einem Hofplatze und einem Garten beſtehet, zu welchem mit Einſchluß 
der Hof⸗ und Bauſtelle 3 Morgen erbpaͤchtliches Land im Ohraiſchen Bezirke und 


* Morgen erbpäcbtliches Land auf Matzkauſchem er gehoͤren, und wozu das 
Nutzungs recht von z Morgen Land von dem Grundſtuͤcke in Ohra No. 36. bis 
zum Jahre ala. ſoll auf den Antrag des Curators der Mailer W 
in Fr A By 7 Rune a WERT) iR % d ee e K 


x 


* 


RRR eren 


ungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſegten 
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es auf die Summe pon 6249 Rthl. 20 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li⸗ 
titations⸗Termine auß f 41. I. 0% 
nge 3 den 23. Mai, ’ 

den 21: Juli und ; 

i den 28. September a. . a 
Vormittags um To Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetiona⸗ 
tor Darendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke fuͤr die Johann 
Labesſche Concursmaſſe ingroſſirte Capital von 1150 Rthl. ſofort haar abgezahlt 
werden muß. pe 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barenot einzuſehen. ; 3 

Danzig, den 3. Maͤrz 1823. 143825 I 

# Konigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. . 
it Bezug auf die unterm 9. Juli v. J. erfolgte Bekanntmachung wird 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lizitation des den 
Malermeiſter Johann Benjamin Buß ſchen Eheleuten gehoͤrigen Grundſtuͤcks in 
der Diſchlergaſſe fol, 133. alt. lat. des Erbbuchs und zub No. 647. der Sch 
vis Anlage, für welches in dem unterm 1. d M. angeſtandenen peremtoriſchen 
Termin kein Gebot erfolgt, ein nochmaliger beremtoriſcher Termin auf 
f i den 1. Juli a c et 
vor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Urtushofe angefetzt worden, zu 
welchem beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Eroͤffaen vorgeladen 
ringe daß in dieſem Termin der Zuſchlag den Meiſtbietenden ertheilt wer⸗ 


Danzig, den 4. April 1823. f nat 

W Konigl. Dreuf. Land und Stadtgericht. r 
Dos der Kaufmann Simon Gerſon Meyer aus Marienwerder und die 
minorenne Rahel Cohn hieſelbſt, bei Eingehung der Ehe, verwoͤge eis 
nes am er April d. J vor uns gerichtlich verlautbarten Ehe⸗Vertrags mit 
obervormundſchaftlicher Genehmigung die hier geltende Guͤtergemeinſchaft unter 
ſich, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen Vermögens, als auch waͤbrend 
der Ehe, einem oder dem andern etwa zufallenden Vermoͤgens und des Erwer⸗ 
des, gänzlich ausgeſchloſſen haben wird hierdurch der Vorſchrift gemaͤß oͤffent⸗ 

lich bekannt gemacht. 2 a 


Er 


H 


Danzig, den 8. April 1823. g 

be Ge, nl Preuſſiſcheg Lande und egtadtgericht. b 

Ven Seiten des unterzeichneter Stadt Gerichs wird hiedurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Samuel Aſchenheim und 


—— 


werden. 


1 den 256. Juti und 


deſſen verlobte Braut Dorothea Cohn in den am 1. April c. gerichtlich errich⸗ 
teten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben. - . 

8 Elbing, den 4. April 1823. i 
N N f Aonigl. Preuß. Stadtgericht. 


3 der Subbaflationd» Sache der den Kaufmann Laſeronſchen Eheleuten 
uͤcke 


und der Wittwe und Erben des Kaufmann Reiß zugehörigen Grunds 

1) Die auf dem Buͤrgerpfeil bei Elbing sub Litt. C. No. XXVII. 1. beles 
genen Schneidemuͤhle, a 8 7 

2) — 90 bei Elbing sub Litt. C. No. XXXI. 25. belegenen Bollwerks⸗ 

anze, 1 2 . 


von denen das Erſtere auf 60769 Rthlr. zo gr 53 pf., das Leztere auf 1358 


Pihlr. 30 gr 133 gewuͤrdigt worden, wird der, nach der Bekanntmachung vom 
19. März v. J. am 9. Oktober 1822 angeſtandene peremtoriſche Lizitations⸗ 
Termin auf Le I? EUER 
den 11. Juni Vormittags um ır Uhr 5 
verlegt, und werden zu dieſem vor dem Deputirten Herrn Juſtiz Rath Klebs 
an pieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 25 und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß auf fpäter eingehende Gebotte keine 
Ruͤckſicht genommen werden kann, auch an den Meiſtbietendbleibenden der Zus 
ſchlag erfolgen fol, wenn rechtliche Hinderniße nicht im Wege ſtehen. f 
Die Taxen der Grundſtuͤcken können in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


Elbing, den 19. März 1823. 2 l e e 
Bonigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


nu? 


Br dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſſen 
3 — ame jan Eaceum, ge bei nn 25 ef e 5. zu Bart⸗ 
am belegene auf 3743 Rthk. 35 Gr. 6 Pf. gerichtlich abge e Grundſtuͤck i 
Wege der nothwen ar Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 51 2 * 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf * Heiler 


26. Nie 1 e ee 
9 
g 


* 
D 


1 Bir ER “', 
h 


den 26. September a. c. jedesmal um 11 uhe Vormittags, sum 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dirk angeſetzt, und werden die 
deiig, und zablungsfaͤbigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 


auf 

= Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 

Ben, Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen "eins! 

Seberte de Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter eſnkommenden 
aber nicht weiter cht genommen werden wird:: 


g — 844 — 8 
Ole Tape des Oranlſtürks kenn übrigens in unſerer Registratur eingeſe: 


werden 7 dun, hd % Nen en en en 

Elbing, den 28. Januar 1823. N N 

d A niglich Preuſſiſchen Stadtgericht. = 

Gen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das den Muͤh⸗ 

e kenbeſitzer Mactin Friedrich Spiegelbergſchen Eheleuten gehoͤrige sub I gt. 

B. LIX. No, 10, in der Dorfſchaft Bactkam gelegene auf 6315 Rthl. 14 fGr. 
gerichtlich abgeſchaͤtze Grundstück öffentliche verßkeigert werden. u ua dus €, 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf ö N 
mr TER den 18. Apn, du I 1 77 


i den 20. Juni und ERDE e 

den 26 September 182, jedesmal Vo mitiags um r Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anderaumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann alibier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernebmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibe, wenn nicht rechtliche Hin erungsürſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf; die etwa ſpater einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. er eh 54 
8 Kreis vieſes Grundſtuͤcks kann täslich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
werden. ans 7 3 en Sun * * Pie} 8 5 wer ; RE 
Da der Wohnort des Nealglaubigers, Müller Menft Jacob Spiegelberg und 
der Caroline Henriette Neimenn unbetannt, ſo werden dieſelben oder deren Erben 
hiemit oͤffentlich vorgeladen mit der Anweifung den letzten Termin entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläffige Gevollmachtigte wahrzunehmen, widrigenfalls zu ge 
waͤrtigen daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur Men Mpiftbieienden 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch; nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die, 
Loͤſchung der eingetragenen Forderungen ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗ 

Dokumente verfuͤgt werden wird. N 
Elbing, den. 31. December 822. cs 


ien 
= 


1 0 ner u Zu vr 24 aünel Preuß, Gtäpegericht. 2 u 3 „I 1, 51 
Wenn wider den ieee en Kaufmann Wilbelm Thurau, Aſſocie der. 
ehemaligen hieſigen Handlung Tbaraun & meyer die Einleitung einer 
Criminal⸗Unterſuchung wegen betruͤglichen Banquerotts von uns verfügt worden, 
und der x. Tburan bis jetzt noch nicht hat dingfeſt. gemacht werden konnen, ſo 
wird derſelbe hiedurch oͤffentlich m Termin , „ 

% i den 10. Mai 823 Vormittags um ro Uhr, ms“ oh 
vor dem Inquirenten Herrn Oberlandesgeriehts⸗Referendario Hronemann an hieß 
eee zur Verantwortung, über fin, ee SU, der Verwarnung 
Didupch vorgeladen, daß wenn er im Termin nicht erscheint, mit der Unkerfuchut 
und Beweisaufnahme ier cents ws glei geen ihn, vepfahren, er einer Moc iz 
Einwendungen gegen Zeugen and; Documienke vertuftig” gehen, demndchſt noch. us 
mittelung des angeſchüldigten Brgehene aul: Die efelide. e erkannt, und 


* 5 


; Motel in ſein zuruͤckgelaſſenes Vermögen und ſonſt, foi viel 88 g en 
N an ſeiner Perſon aber, ſobald man ſeiner ru W alte def 
FR SRG HE PEE Hate SCH 


Preuffilches S 
G dem allhier — — Se . el dünn 5 mine 
Anna Regina Preuſchbof geb. Alle gehoͤrige sub Litt. A. II. 38. 
der Neuftadt gelegene auf 784 Rthl. 83 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Geund⸗ 
ſcuͤck, imgleichen die derſelben zugehorige in der Altſtadt sub Lit. A. I. 97. qq. 
belegene auf 186 Rthl. 60 Gr. taxirte Bes öffentlich rg 8 
Bei: Der Likitations⸗Termin hiezu iſt au 
den 17. Mai 1823, um 17 Uhr Vormittags, > IE: 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden 
die heſitz⸗ und zahlungsfahigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Er adtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
| im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
| eintreten, das Grundſtüuͤck „zugeſchlagen, auf die etwa ſruͤcer einkommenden⸗ Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommene werden wirde 
N Da fur den verſtor benen Fleischer Jecob Damm auf. dem Grundſtück A. 2 
38. das Wohnungsrecht und ein Leibgedinge und auf dem Geundſtuͤck A. L. 
ein Leibgedinge eingetragen ſteht und deſſen Erben unbekannt ſind, To werden 85 
ſelben hiedurch aufgefordert, in dem anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder 
durch einen geſszlich zulaͤſſigen Gevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Gerechtſame 
dabei wahrzunehmen, widrigenfalls nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt, eng auch nach gerichtlicher 23 er Kaufſchillings die Lſchung der 
eingetragenen Forderungen 2 wegen etwaniger Unzulänglich⸗ 
eit des Aengelbes leer. wunden ohne eos mn der Schuldin⸗ 
ſtrumente verfuͤgt werden wird.. G. ire 
Die Taxen der Srundſſück könen übrigens in unfee walli inſpi⸗ 
cite werden nn N ie bee she ee \ 
N in Eine. den 888 b URR ae mist on 4 46695 8 
or 3 MRönigl. Preufifches Stadtgebicht. Ser ee 
V'. dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird dem Pubiite hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Hieſige Kanfwann Jarl Wilpelm Rickſiein und 
Sn Braut Jungfrau lde Nugulte Armanowska in den unter ſich 


Fee h edo eeſtct e Göͤtergemeinſchaft und des Erwebes ausge⸗ 
ſchlo en ha en 

leis den 14 Mur 1923. 

a sy Rönialich Preuß REN 


De eine kleine Viertel⸗Heile von hier am Elbingſtrom dem Tveideldamm ge⸗ 
gknüber unter der eee C. X. belegene den Kaufleuten 
3 und Kies hogechbeige . 


5 : die Schneidemuͤhls 918 
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„welches aus einem groſſen maſſiven herrſchaftlichen Wohngebaͤude, einer 
inter demſelben liegenden aufs vortheilhafteſte angelegten Schneidemuͤhle, in der 
dei dem paſſendſten Winde einige 30 Sägen angelegt werden koͤnnen, zweier beſon 
derer Wohnhaͤuſer, für die zu beſchaͤftigenden Arbeitsleute, den nöthigften Schauern, 
einem mehrere Morgen groſſen Holzhofe, zweien Geköchsgaͤrten und 4 Morgen des 
beſten niederungſchen Landes beſtehet, iſt durch die Verfugung des hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgerichts unter unſere Sequeſtration geſtellt. ' * 0 
Dieſes Etabliſſement, bei dem die erforderlichen Inventarienſtuͤcke vorhanden. 
hat bis 1. October c die hieſige Handlung der Herren J. F. Rogge & Comp. 
in Pacht, und haben wir zur neuen Verpachtung deſſelben auf ein Jahr, mit oder 
ohne die 14 Morgen Land einen Termin auf 
den 2. Mai c. Vormittags um 10 Uhr = Mt — 
im herrschaftlichen Wohnhauſe der Schneidemuͤhl angeſetzt, und fordern wir Pacht⸗ 
luſtige hiedurch auf, ſich alsdann dort einzufinden. Den Herren Speculanten dient 
hiebei noch zur Nachricht, daß die Genehmigung des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts 
zum Zuſchlage an den Pächter: vorbehalten bleibt, und die Pacht ſelbſt vierteljaͤhrig 
praͤnumerirt werden muß. n ee f I 

Elbing, den o. Maͤrz 183t. Be! 14 12 
Die Sequeſtratoren, Bohm, v. C. Muller, Zimmermeiſter. 
a Zl Verpachtung des ehemaligen Meyſchen jetzt Naſedyſchen Hofes in Koh⸗ 


ı 


ling iſt ein Termin auf 13 
l den 30 April c. Vormittags um 9 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, welches Pachluſtigen bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 10. April 1823. n f : 9954 

15 Adelich v. Tiedemannſches Patrimonkal⸗Gericht. 4 
J! dem am 17. d. M. angeſtandenen Termin zur Verpachtung der un 
JV ter ⸗Pfarr⸗Ländereien auf einen Zeitraum von 18 hintereinander fo 
genden Jahren, haben ſich keine Pachtluſtige gemeldet, deshalb die Verpachtung 

auch nicht erfolgt iſtft. a inne n s 

Die erwähnten Ländereien, welche einen Flaͤchen⸗Inhalt von 4 culm. Hu⸗ 
fen haben, und einen Boden von mittelmaͤßiger Güte enthalten, nicht uͤber eine 
halbe Meile von der Stadt Stargard entfernt ſind, werden daher hiemit nochmals 
ausgeboten, und ſtehet ein anderweitiger Verpachtungs⸗Termin auf 
f den 7. Mai c. Vormittags um 1 Uhr, 
hieſelbſt im Geſchaͤfts Zimmer der unterzeichneten Behoͤrde an, zu welchem 
Pachtluſtige, die gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, hiemit ein⸗ 
. 1090 1 


geladen werden. 


Die Bedingungen welche der Lizitation zum Grunde gelegt werden, Finnen 
2 zes vor dem Termine zu jeder Zeit bei der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
ex en . 4 7 GSI te denne Han- 1% 551 * “rn 7 
Bei annehmbaren Offerten ſoll mit dem Meiſtbietenden ſofort der Eon⸗ 
. Ws Ante cee, an In 


(Hier tels Bra elbe Beilage.) 


2 | 
Zweite Beilage zu No. 33. des Intelligenzj⸗Blatts. 


ent abgefeploffen, und der Könige. Hohen Regierung zur Beſtaͤtigung vorge 
egt werden ö * f i 
Stargard, den 26. Maͤrz 1823. 5 ; 
Koͤnigl. Preuß Landraths Amt Stargardter⸗Kreiſes. f 
E⸗ wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß nur die bereideten Makler zur 
Vermittelung der kaufmaͤnniſchen Handels- und Boͤrſen⸗Geſchaͤfte geſetzlich 
befugt ſind, und daß ſonach jeder ſich unbefugt Einmiſchende ſich auch als Contra⸗ 
venient der geſetzlichen Unterſuchung und Strafe wegen unbefugten Gewerbebetrie⸗ 


bes ausſetzt. 


Danzig, den 7. April 1823. . 
Öberbärgermeifter, Buͤrgerweiſter und Natb. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gefolge der ergangenen Verfügung 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen die Verpachtung des im Koͤnigl. 
Domainen⸗Amt Bruͤck belegenen den Major v. Kauffbergſchen Minorennen gehoͤri⸗ 
gen Erbpachts⸗Vorwerks Steinberg auf 3 bis 6 nach einander folgende Jahre von 
Johanni 1823 ab erfolgen ſoll. x ? 
Wir haben zu dieſem Zweck einen Licitations⸗Termin auf 
den 22. Mai d. J. Vormittags 


an Ort und Stelle in Steinberg vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Se⸗ 


cretair Lemon angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit der Bekanntmachung vorgela⸗ 
den werden, daß in dieſem Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag mit Vorbe⸗ 
halt der Obervormundſchaftlichen Genehmigung ertheilt werden ſoll. . 
Danzig, den 11. April 183. 
Roͤnigl. Preufiifches Land⸗ und Stadtgericht. 
Subbaſtations patent. e 
er dem Fran; Anibba zugehorige in Alt⸗Kyſchau gelegene Bauerhof, zu wel⸗ 
chem eine Hufe kulmiſch gehört, und der nach der aufgenommenen Taxe 
330 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget worden, ſoll Schulden halber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Terminis e N 
den 21. Mai, - 
den 19. Juni und 
f N den 23. Juli a. o 5 
von welchen die erſten beiden hier, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Do⸗ 
mainen⸗Amt zu Pogutken anberaumt worden, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Beſig⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung bes 
2 — gemacht, in den anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
ren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 


bleibt, mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden foll. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks und die Verkaufsbedingungen an een 1 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Schoͤneck, den 22. Marz 823. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Land und Itadtgericht. 
De den George Bartſchſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft Ser: 
genorth sub No. fr. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 6 Morgen Land mit denen dazu "gehörigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
beſtehet, fol auf den Antrag des Freikdllmecs Zimmermann nachdem es auf die 
Summe von 310 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lititations⸗ Termin auf 
den 16. Mai d 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden Daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht gefegliche Umftände ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 13. Februar 1823. 

& nigl. Preuß‘ Landgericht. 
as dem Einſaaſſen CTorpehus Sannemann und dem martin FREE zu⸗ 
$, . gehörige in der Dorfſchaft Preuſch Koͤnigsdorf sb No. 4. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 11 Morgen dand, nebſt den 
dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll auf den Antrag des 


Einſaaſſen eie nachdem es auf die Summe von 4990 Rthl. „ Ge. gerichtlich 


abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗liche Subhaſtation verkauft n und es eben 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 20. Juni, 

den 22. Auguſt und 

den 24. October d. J. 
von welcher der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann i in un⸗ 
ſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahluugsfaͤhige Kaufluſtige hiemit Aufaelsehert; 

in den angeſetzten Terminen ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 


nicht eſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
ie axe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 25. Februar 1823. 
Tong, Weltpreuß. Landgericht. 
i 1 das dem Einſagaſſen Johenn Möller zugehörige zu Gee Deer sub 
No. 44. B belegene auf 3252 Rthl. 40 Gr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, nebſt Keug⸗, Baͤckerei⸗ und Schmiede- Gerechtigkeit, nebſt Morgen 


tand und = Zubehör 122 eine N e en 1 


* 


und ſind vor dem Deputirten dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendario Sieſeke 
die Bietungs⸗Termine auf 8 i . i 
a den 18. April, 

den 20. Juni und 
den 22. Auguſt 1823, 1 
von welchen det letztere peremtoriſch it, allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ange⸗ 
fest, wozu wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß an denjenigen, der in dieſen Terminen das hoͤchſte und annehmbarſte 
* — wird, ſofort der Zuſchlag erfolgen, und ihm das Grundſtuͤck adjudieirt 
werden ſoll. 


Die Verkaufs⸗Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht, das Taxauuons⸗ 


Inſtrument aber kann jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuteich, den 15. Januar 1823. f i g 
er Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 
* ie 
85 E dictal Citation. 5 
A* den Antrag der verwittweten Frau Regina Juſtina Behrend geb. Tornier 
wird hiermit der derſelben ertheilte und in ihrem Gewahrſam angeblich ver⸗ 
loren gegangene Hypothekenſchein vom 21. Februar „801 uͤber das damals von 
den George Krauſeſchen, jetzt von den Gmieczinskiſchen Eheleuten beſeſſen Frei⸗ 
ſchulzen⸗Gut zu Subkau in vim recognitionis der fuͤr dieſelbe auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤck zur zweiten Stelle haftenden 656 Rthl. 85 Gr. nebſt den dem Hypotheken⸗ 
Schein in beglaubter Abſchrift beigeheftet geweſenen Dokumenten ex quibus als 
der Verhandlungen vom 17. und 18. Februar 1801 Behufs deren Amortiſation 
öffentlich aufgeboten und dem zu Folge alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, ſich in Termine e 8 
den 18. Mai c. Vormittags um 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Anſpruͤche zu verifieiren, wobei wir fie 
verwarnen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe Doku⸗ 
mente praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Doku⸗ 
mente ſelbſt amortiſirt werden ſollen. ; r 
Dirſchau, den 6. Januar 1823. 5 
Abniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Eubkau. 


Bekannt m ach un gen. 
e über den Nachlaß des am 18. December 1805 zu Kunzendorf, Ma⸗ 
rienburger Kreiſes, verſtorbenen Organiſten Friedrich Schoͤnteld auf den 
Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators der erdbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des Erblaſſers hiedurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert in dem auf . x 
j den 22. April c. r um 10 Uhr 
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vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤßige und mit legaler Vollmacht und vollſtaͤndiger Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien, zu denen eventualiter die hieſige Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Fint Direktor Fromm, Kriegesrath Sackebeck und Muller in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umftänds 
lich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber in 
Original oder in beglaubter Abſchrift beizubringen und das Nothige zum Protokoll 
zu verhandeln, mit der hinzugefügten Verwarnung, daß die im Termine ausblei⸗ 
benden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der fich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig: bleiben möchte, Wedeteſen werden 82 
Marienburg, den 4. Februar 1823. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
er Einſaaſſe Salomon Friedrich Kauffmann zu Kunzendorf AS Feine Ehe, 
frau Anne Louiſe geb. Schultz, haben nach Maaßgabe der Beſtimmung 
des F. 392. Tit. . Th. 2. des Allgem. Landrechts ihr Vermoͤgen Welden wel⸗ 
ches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 12. Februar 1823. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
Die dem Korbmacher Johann Kaminski gehörige hieſelbſt ae Ne. Fu . 
=» gelegene gg Rthl. 15 Sgr. gewuͤrdigte Kathe, folk e im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den 24. Mai c. 
im hieſigen Gerichtszimmer an den Meiſtbietenden verkauft werben; wozu wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kanfluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß die e zu jeder Zeit 
in der hieſigen Registratur inſpicirt werden kann. 
Schoͤneck, den 11. Maͤrz 1823. ab : 
Bönial. "Preuß. Cand und ee: 
| 2 Müller Grunwicki will feine in Schadwalde belegene Getreide⸗Wind⸗ Bot; 
muͤhle nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 34 Culmiſchen Mor⸗ 
gen 1 Land aus freier Hand verkaufen und 5000 fl. Kaufgeld darauf 
gegen 5 pro Cent ſtehen laſſen. Kaufluſtige konnen daher am 1. De 3. c. mit 
Gruͤnw ei in Unterhanbhung treten. i 


E ſollen die denen Kindern des perterb ede Herrn General⸗ Lieutenants Br 
Bonin zugehörige im Stolpſchen Kreife belegene Güter, als: 
1) das Gut Lupow ſammt dazu gehörigen Vorwerk Philipps hoff, 

2) das Gut Malzkow, ſammt jetzt dazu gehoͤrigen bei Sorckow belegenen Wieſen 

und zwar jedes Gut beſonders mit dem dabei befindlichen lebenden und todten In⸗ 

ventarid von Johann d. J. ab auf 7 Jahr meiſtbietend verpachtet werden. es iſt 

dazu der Vietungs⸗ Tannin auf b 

den 14. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr : 
auf der Gerichtsſtube zu 98 im Schloſſe Canitz angeſetzt, wozu 1 


ee 


- fehein genommen feyn wird, auf jedes Gebo 
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welche dieſe Pachtung uͤbernehmen und die erforderliche Sicherheit beſtellen koͤnnen, 


hier durch eingeladen werden. 


Die Pachtbedingungen koͤnnen zu allerzeit bei dem Herrn Major, von Bonin 
auf Tauenzin und bei dem Herrn von Below auf Saleske, ſo wie auch bei dem 
Guts⸗Jnſpektor Thorwarth zu Lupow eingeſehen werden, und wird letzterer die ſich 
bei ihm meldende Pachtluſtigen an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit der Gu⸗ 
ter und deren Pertinenzien in Kenntniß ſetzen. ; 

Lupow, den 3. April 1823. f 

Das von Bonin⸗Lupowſche Patrimonial⸗Gericht. 
E ſollen zur bevorſtehenden Schüszeit 50 Stuͤck neue Karren angeſchaft, und 
die Anfertigung derſelben dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Zu dieſem Behuf iſt termin us licitstionie uf ft : 

den 25. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 2 
zu Rathhauſe angeſetzt, und werden die Entrepriſeluſtigen zur Abgabe ihrer Gebot: 
te eingeladen. Danzig, den 12. April 1823 i i 

Be Die Haus Deputation. 


rer BE Fe ST . En 
Dae den 24. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
3 ter Grundtmann und Richter auf dem Stadtgraben beim Baſtion Baͤr, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch öffentlichen Ausruf verkaufen⸗ 
Eine Parthie geſundes ſichten Langholz von 40 50 Fuß Länge und 10 bis 17 
Zoll Stärfe am Zopfende in Tafeln von 8 Stuͤck, und 
ſoll dieſes fo wie eine andere aͤhnliche ſchoͤne Parthie Holz, welche im Stadt⸗ 
graben von der Ruͤdewand bis zum Petershager Hospital liegt, an angeſetzter Stelle, 
bei der Vo ung daß es vorhero von den reſp. Herren Käufern in Augen⸗ 
tt, ſelbſt wenn die feſtgeſtellten Preiſe 
nicht erreicht, unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, zugeſchlagen werden. 
Dnſeaß, den 29. April d. J. ſoll in dem Auctions⸗Lokale Brodbaͤnkengaſſe 
’ sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: x 
Eine Sammlung von Büchern, theils geheftet theils ungebunden, aus meh⸗ 
reren Fächern der Wiſſenſchaften. i 5 f 
Die Catalogi ſind in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. Coo. von Montag den 
zıften ab in den Vormittagsſtunden don 9 bis 1a Uhr und Nachmittags von 3 
bis 5 Uhr, ausgenommen Sonnabend Nachmittag gegen Erlegung von 1 Silbergr. 
abzuholen. 5 ; er 25 
ontag, den 28. April 1823, fol in dem Haufe Langgaſſe suh Servis⸗ 
No. 400. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. 
Courant, durch Ausruf verkauft werden. 
An Sitber: ſilberne Vorlege,, Eß⸗, Thee, und Schmandiöffel, Zuckerzan⸗ 
gen, Obrringe, Nadeldoſen, Strickbaken, 1 Medaill. mit dem Bildnitz des 
Dr. Luther, und 4 ſilber⸗ platirte Leuchter. An Mobilien: Pfeiler, Wand⸗ 


Gr 
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und Toilett⸗Spiegel in mahagoni und gebeigte Rahmen, mahagoni, nußbaumene, 
ſichtene und gebeitzte Commoden, Eßl, Glas-, Kleider-, Linnen⸗ und Küchen 
ſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel- und Naͤh⸗Tiſche, 1 birnbaum So⸗ 
pha mit Moir und Nägel beſchlagen, 12 div. Stuͤhle mit dito dito, Stähle mit 
Pferdehaar⸗Bezug, ſtumme Diener, große und kleine Lehr Tiſche, Bettgeſtelle 
mit weißen Gardinen, Tritte, Bänke, Kalten, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus, 
und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, innen und Betten: 1 grün ſeidener Pelz 
mit Baͤuchenfutter, t ſchwarz atlas Pelz, i grau gros de Naple Pelz, mit grau 
Kaninchenfutter und Marder Beſatz, 1 braun atlas Pelzſaluppe mit gelb Fuchs, 
div. Pelzwerk, battiſt. mousline, 8 rips, dimiiti, ſeidene, madras, levan⸗ 
tin, ſtuffne und brodirte Frauenkleider, ſeidene, wollene und kattune große und 
kleine Umſchlagetücher, div. Hüte mit Federn, Kragen mit Spitzen, Tiſchtuͤcher, 
Servietten, Thees und Handtuͤcher, Wiſchtücher, Hemden, Schnupftuͤcher, Bett 
und Kiſſen⸗Bezuͤge, Bettlacken, fein und ordinaire baumwollene Strümpfe, Mar 
dratzen, Ober⸗ und Unterbetten, Pfuͤhle und Kiffen. Peg a 
Ferner: x großer kriſtall Kronleuchter, Porcellain, Fapence, Zinn, Kur 
pfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthſchaften. 
ME den 28. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Karsburg und Ringe an der Weichſel unweit des Blockhauſes beim Hol;- 
Capitain Sabiecki durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be: 
zahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 8 
Eine Parthie eichener Brack⸗ und Br.⸗Brack⸗ Planken, von 3 bis 5 Faden 
Laͤnge und 1 bis 4 Zoll Dicke. 
Die Abnal; ne muß ſpaͤteſtens in a bis 3 Wochen geſchehen. 
Mr den 28. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 


Grundtmann und Kichter auf dem Hofe neben dem Vier-Ritter⸗Speicher : 


am Brodbaͤnkenthor gegen über an den Meiftbietenden durch öffentlichen Ausruf 
verkaufen: N . 

Circa 2400 Centner beſten franzoͤſiſchen Gyps, welche ſo eben von Havre mit 
Capt. Kerll eingebracht ſind. a 8 


n Hof⸗Verkauf zu Ohra. > 
Der in Ohra neben der Kirche No. 36. und pag. 51 des Erbbuchs gele⸗ 
gene ehemals Kluweſche Hof mit 3 Hufen Acker und Wieſenland fol 
aus freier Hand verkauft werden, wozu ein Termin an Ort und Stelle auf 
a Se den 21. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt iſt, woſelbſt auch mit dem Meiſtbietenden der Kaufkontrakt ſogleich 
vollzogen werden fol, Die naͤbere Auskunft uͤber dieſes Grundſtuͤck erfaͤhrt 


man zu jeder Zeit in dem Hofe ſelbſt. 


A u f fo D r n g. 
Es befinden ſich ſeit laͤngerer Zeit viele Pfandſtuͤcke bei mir im Verſatze, 
welche die Verpfaͤnder nicht eingelöße haben, obgleich die ausgemachte 
Friſt laͤngſt verfloſſen iſt; deshalb fehe ich mich genoͤthigt biemit Diele Ver⸗ 


— 
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pfaͤnder öffentlich aufzufordern, die Pfandſtuͤcke in Monatsfriſt einzuldfen, wi⸗ 
drigenfalls ich den geſetzlichen Weg einſchlagen muß, um mich wegen des Dar⸗ 
lehns und der Zinſen bezahlt zu machen. ’ ar Fan 8 
8 Danzig, den 16 April. 1822 FFF 
Die Pfandverleiherin Pauline Kunze. Häfergaffe No. 1452. 
Wer pa chen n 8. 3 
5 an der Radaune gelegene Mahlmuͤble zu Prangſchin (die Hintermuͤhle 
* genannt), beſtehend aus an Einem Waſſerrade vorgelegten drei Gängen, 
wird zum . Juni d. J pachtfrei, und kann alsdann ſogleich bezogen werden. 
Zu der Öffentlichen neuen Vermietbung auf 3 Jahre ſtebet ein Lizitations⸗Ter⸗ 
min an Ort und Stelle zu Prangſchin auf Montag, den 12. Mai um 
11 Uhr Vormittags an, wo der meiſtbietende annehmliche Mierber den 
Zuſchlag der Miethe fi gewaͤrtigen kann. Das Werk iſt im völlig gangbarem 
Stande und mit einem Inventario verſehen. Das Naͤhere deffeiben und die 
Pachtsbedingungen find Hintergaſſe No. 121 durchzufehen, auch daſelbſt zu de⸗ 
ſtellen, zu welcher Zeit Jemand beſtimmt, die Muͤhle ſelbſt beſichtigen zu wol 
len, damit das Noͤthige veranlaßt werden kann. 8. 
Verkauf unbeweglicher Hachen. 2 
Das neu ausgebaute ſehr logeable Abramowskiſche Haus in der Jopengaſſe 
No. 557., der neu erbaute Speicher der Wloclaweck und der neu erbaute 
Speicher der Holland, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. Wer darauf reflekti⸗ 
ren ſollte melde ſich bei C. C. Wegner auf Langgarten No. 197. 4 


1 


ehr ſchd Verkauf deweglicher Sache t. find 2 
ſchone ianas⸗ eln⸗ und Garten⸗Erdbeeren⸗Pflanzen find zu billi⸗ 
90 Pee e eee ee find. m. 6. 
1 No. 878. ſteht ein ganz neuer breitſpuriger Spazierwagen zum 

Verkauf. l x 
Vena gute Ziegel aus der Schiddelkauſchen Ziegel⸗Brennerei find. fortwaͤh⸗ 

rend zu haben Fiſchmarkt No. 1572. bei Ignaz Potrykus. 


Eine friſch milchende Kuh ſtebt Gerbergaſſe No. 66. zum Verkauf. 


Tn der Halle find friſche Lachs forellen und Krebſe zu haben. a 


Ds eben babe ich die erwarteten Waaren erbalten, als feine engl Stuſfs 
S belle und dunkle Kattune, ſchmale und J breite ſtarke Ging hams zu 
Hauskleidern, Bettginz hams, Oſtind und dunkt Nanquins, franz Battiſt, glatte 


Jaconetts und Cambris, Jatonett- Halstücher, Oſtind Baſttucher, Porchent und 


ettdrillige, glatte und broch. Mulls und Gazen, extra feine neue Gazſtriche, 
Petinett, Schleier, ſeidene und baumwollene Petinett, veſte ſchwarze und blau⸗ 
ſchwarze Levintine, Satin Turc und Satin⸗Grec, ſchwarz und vothſeidene Mes 
Renzenge, ſchwer ſeidene Herrn Hals tuͤcher in mehreren Farben, feine plattirte 


Y 
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Sonnenſchirme, Sammt⸗Arbeitsbeutel, alle Sorten Gface und Waſchhandſchuhe 
für Herrn und Damen, ſeidene und baumwollene Damenſtruͤmpfe, ungebleichte 
und weiße Socken für Herrn, dergleichen Unterkleider und andre Sachen mehr. 
Außerdem habe ich mich auch mit einer guten Auswahl feiner wiener, franz. 
und engl. Umſchlagetücher, ſo wie mit feinen Bapaderen, allen Gattungen 
Shawls und Tücher in Seide, Crepon, Merino und Baumwolle zu den wohl⸗ 
feilſten Preiſen verſehen, indem ich mich dem reſp. Publikum damit ergebenſt 
empfehle. f | ; F. W Faltin. 
„In der Häckergaſſe No. 1467 ſteht eine complet und im guten Stande be⸗ 
m) findlihe Rollmangel zu verkaufen. f a 
8 Pfefferſtadt No. 228 ſtehen verſchiedene mahagoni und birkene 
Secretairs, Kommoden und Siehe, birkene Sophabettgeſtelle, Stuͤhle 

und Sopha zu verkaufen. j 41 
S, ſchoͤne friſche reinſchmeckende ſcho ttiſche Heeringe ſind in ganzen Ton⸗ 

nen zu verkaufen, und der Preis derſelben in der Langgaſſe No. 370. 
zu erfahren. | rt 85 n 


£ BVermiet bangen. N 
S cchmiedegaſſe No. 287. find zwei gegypſte Zimmer, nebſt Kammer, Kuͤche 
= 2 25 vermiethen und gleich zu beziehen. dhe 8 
Nas Haus Poggenpfuhl No. 244. iſt vermiethen und die Bedingungen 
D hieruͤber ALLE . u j 
Er Hof in Ohra ſtehet zu ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen, auch ſind noch einige Morgen Wieſenland daſelbſt zu ver⸗ 
miethen und das Nähere deshalb Langgaſſe sub No. 404. zu erfahren. 


VE BTA c eee 
7 4 D ſehr logeable Logis in der Jopengaſſe No. 747. neben dem Haufe 


des Herrn Geheimenraths v. Weickhmann, beſtehend in 2 Stuben? 
Vorder- und Hinterſaal) nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten und mo zu 
Rees meublirt, iſt an einzelne ruhige Bewohner monatweiſe zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen. Die gegenwärtige Bewohnerin will die Guͤte ’% 


J haben das Logis auf Erfordern zu zeigen und ebenſo die naͤhern Bedingun⸗ 
f gen mitzutheilen. were j 
Di- belle Etage des Hauses No, 442. am langen Markte Berholdschen- 
gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und kann von 
diesem Zeitpunkte an ferner vermiethet werden, Nähere Auskunft in dem- 
selben Hause im Comptoir. N 
ge Johannisgaſſe No. 1246. der Dominikanerkirche gegen über iſt eine 
N Unterwohnung nebſt Keller und Hofraum zu verniiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt in der Oberwohnung. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


— er — 
Dritte Beuage zu No. 33. des Intelligenz⸗Blatts. 


5 g 2 x 5 . — . 
ei No. 1548. find zwei, Stuben vis & vis mit Meubeln nebſt Be⸗ 
dientenſtube den rſten Mai zu vermiethen. » 
undegaſſe No. 280, find 2 Stuben und ein Stall zu Pferden, an Herren 

H Offiziere oder Civi⸗Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen  # 
D Haus in Reuſchottlaud No. 3. mit 3 Stuben nebſt Garten iſt fuͤr 
diefen Sommer billig zu vermiethen. Daß Nähere erfahrt man in 


No. 14. c 2 8 
Ankerſchmiedegaſſe Ro. 170. ſind 2 moderne Zimmer zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
ein in Obra No. 77. an der Chauſſee auf dem Damm belegenes Vorder⸗ 
haus mit 3 Stuben, Küche und Keller, nebſt dem dabei befindlichen 
Baum; und Gemüfes Garten ſteht zu vermiethen, und jetzt zur rechten Ziehzeit 
zu beziehen. Naͤheres hierüber Altſchlof No 1706. der Zappengaſſe gegenuͤber. 
Wen gefällig iſt Kühe auf die Weide zu geben beliebe ſich eheſtens zu mel⸗ 
2 den am Schuitenſtege, woſelbſt auch Land zu Kartoffeln vermiethet 
ird. nd 
uf dem zweiten Damm No. 1288. iſt ein möblirter Saal, nebſt Kam⸗ 
mer und Bedientenſtube an einzelne Herren Offiziere oder Civil⸗Perſo⸗ 
nen, zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. . i N 
gr ſamtdegaſſe No. 1076. ſind 4 Stuben, Hoff, Kuͤche, Keller und Bo⸗ 
ven einzeln oder zuſammen, dieſe Ausziehezeit billig zu vermiethen. 
em Riederfeld No.“ 158. ff eine Stube nebſt Benutzung des Gartens, zum 
\ Vergnügen an Landliebbaber zu vermietben. 
fefferſtadt No. 260 dem Stadtgerichts⸗Hauſe gegenüber ſind 2 neben ein⸗ 
ander haͤngende Stuben mit auch ohne Moͤbeln und Aufwartung, wie 
auch ein Stall auf 2 Pferde zu vermiethen. a 
„In Langefubr naͤchſt der weißen Hand“ ſteht ein ſehr freundliches Zim⸗ 
2 mer nebſt Kammer für eine einzelne ruhige Dame zum Wohnort oder 
auch zum Eintritt, den Sommer Über zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
erfährt man beim Gaſtwirth Herrn Schmidt in Langefuhr, oder auch Erdbeer⸗ 
markt No. 1345. ö RER, 
2 Benutzung des Sommervergnügens sind in dem herrschaftlichen 
Wohnhause beim Eisenhammer zu Prangschin einige Zimmer mit oder 
ohne Meubles, einer Küche &c., auch, wenn es verlangt wird, einem Stall 
auf 3 Pferde, für die Sommermonate zu vermiethen, und der Garten zum 
Eintritt zu benutzen, Die dortige schöne Gegend, und die geringe Ent- 
fernung Prangschin’s, einer Meile von der Stadt, welcher Weg zur Hälfte 
auf der Chaussee zurückgelegt wird, läfst erwarten, dafs diese Bekanritma- 
chung nicht ungenutzt bleiben wird, Rücksprache über die Miethsbedin- 
gungen kann mau, mit Ausnahme von Sonnabends und Sonntags, jederzeit 
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in dem Hause Hintergasse No. rar, an den vorstehenden beiden Tagen 

aber in Prangschin selbst, nehmen. 
r a 

Dur gten Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 17. 18. und 19. April c. gezogen 

N wird, ſind noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe in der Langgaſſe No. 

530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 


E * %% e iche An) e is e 8 
Ven den beliebten Reductions⸗Tabellen fuͤr Danzig, von melchen vorzuͤg⸗ 

lich Tab. ILL beim kleinen Handels⸗Verkehr ſehr zwekmaͤßig anzuwen⸗ 
den da man jede Summe in Danz. Geld von ı bi 1000 fl. nach Silbergro⸗ 
ſchen reducirt findet, find noch einige Exemplare in der J. C. Albertiſchen 
Buch- und Kunſthandlung zu haben. . 
5 A* die am grünen Donnerſtage von mir gehaltene Predigt deren Druck 
8 zu Stande koͤmmt, kann nunmehr noch dis zum Schluſſe dieſes Monats 
Praͤnumeration mit 4 gge. angenommen werden. Es werden ubrigens nur ſoviel 
Exemplare gedruckt, als Praͤnumeranten vorhanden ſind. Dragheim. 


D D i O b un n 9. 
ie vollzogene Verlobung unſerer juͤngſten Tochter Johanna Renate, 
mit dem hieſigen Bürger und Kaufmann Herrn Johann Oein rich 
Graf, baben wir die Ehre, unfern Verwandten, Freunden und Bekannten 


biemit ergebenſt anzuzeigen. Der Bürgermeifter Jakob Einf 
Klein⸗Walddorf, Schumann u. feine Frau Renate 
den 21. April 1823. Agathe, geb. v. Groddeck. 


f Entbindung. E32 

Pie beute des Morgens um 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 

lieben Frau von einem gefunden Sohne, zeiget feinen Verwandten und 
Freunden hiedurch ergebenſt an „ B. BAK. 

Reichenberg, den 9. April 1823. 2 c 

7 ie geſtern Morgens um 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 

3 Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich den Verwandten und 
Freunden ergebenſt an. A. Buhrke. 

Danzig, den 21. April 1823. 


Ser Te a EEE SEESTT RE . 
NS einer kurzen Krankbeit ſtarb am 19. d. M. unſere gute Mutter und 
Schwiegermutter, Frau Maria Elifaberh Wulff geb. Bellach, 
in ihrem vaſten Lebensjahre, welches wir unſern Freunden und Bekannten, 
unter Verbittung ihrer Beileids bezeugungen, hiemit anzeigen 
Danzig, Johanna Dorothea Ladewig geb. Wulff. 
den 20. April 1823. Abraham Gottlieb Wulff. N 
x Johann Ephraim Ladewig. 2er 
N vierrägiger Krankheit ſtarb heute Morgens um Uhr unfere inn igſt 
geliebte Gattin und Schweſter im Goſten Lebens jahre an der Bruſtent⸗ 


2 
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ange Wir widmen dieſe 3 unſern Freunden und Bekannten und 
alten uns ſtiller Theilnahme verſichert. 
Johann Jacob Dommer als Gatte 
R. C. Gregorowius als Schweſter. 
Danzig, den 18. April 1823. a 


Di enn ſtgeſu ch e. 
in Lehrling für die Oekonomie wird zum ıflen Juni von dem Wirth⸗ 
ſchafts Beamten Schultze auf dem Gute Oſſecken 8 Meilen von Dam 
zig gefucht, und hat dort Gelegenbeit ſich von Brennerei, feiner Schaͤferei, 
auch Wechſel⸗ und Koppel⸗Wirthſchaft gründliche Kenntniſſe zu erwerben. Das 
Nähere erfaͤhrt man vom Gaſtwirth Herrn Klein in Danzig. f 


Verlorne Sachen. 
Eine von der Reffource Concordia unterm 29. December 1818 Ro. 115. 
ausgeſtellte Actie iſt verloren gegangen. Der etwanige Finder, derſel⸗ 
ben wird erſucht, ſolche im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir ſofort abzugeben, weil 
bereits dafür geforgt iſt, daß dieſe Actie nur für den urſpruͤnglichen Beſitzer 
die geſetzliche Gültigkeit bat. f ae 

8s iſt mir eine von mir unterm 11. d. M auf Herrn H S. Roſenſtein 
für fournirte Wechſel an Zeigern ausgeſtellte Anweiſung über 2962 fl. 
15 gr. Preuß Cour., auf deren Ruͤckſeite eine a conto Zahlung von 500 fl. 
abgeſchrieben werden, ſeit Sonnabend den 9. d. abhaͤnden gekommen. Es 
ſind bereits die noͤthigen Veranſtatlungen getroffen daß ſolche für einen Drit⸗ 
ten von keinem Werthe iſt, und erſuche ich jeden, der etwa in Beſitz derſelben 

kommen ſollte, folche bei mir abzugeben. G. Baum. 


. — UIRTERE f 
uwelen, runde und ſchiefe aͤchte Perlen und in dieſes Fach 
Au ſchlagende Artikel, werden zu kaufen verlangt und mit dem engen 
Werthe von einem Durchreifenden bezahlt, welcher ſich einige Tage bier aufzu⸗ 
alten gedenkt. Zu erfragen im Hotel d'Oliva bei Herrn Mehlman n. 
er ein ſtarkes groſſes fehlerfreies gut eingefahrnes Droſchkenpferd zu ber⸗ 
kaufen hat, findet einen Käufer Langgarten No. 215: 
Wo bnangs veränderung. 
ie Veranderung meiner Wohnung aus der Peterſiliengaſſe nach dem Pog⸗ 
tie J. genpfuht No 303, vekſeble ich nicht meinen reſp. Goͤnnern biemit gehd⸗ 
As üzeigen. Zugleich offerire ich befonders E. geehrten Publikum meine 
beiten in den neueſten Moden, und bitte, unter Verſicherung der größten 
curateſſe, verbunden mit moͤglichſter Billigkeit, um guͤtigen Zuspruch. 
* C. L. Thomas, Kleidermacher. 


= Bermifhbte Anzeige g. 
Au, ein hieſiges ſtäͤdtiſches Grundſtuͤck welches hinlaͤngliche Sicherheit ge⸗ 
währt, werden 700 Nthlr. Pr. Cour. zur erſten Hypothek geſucht. 
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x Das Nähere Gerbergaſſe Ro. 62. woſelbſt auch wei anſtaͤndige Stuben mit 


Mobilien fogleich zu vermiethen und zu beziehen find. 
Den Herren Abonnenten der Krauſeſchen Leihbibliothek wird hie 
ö mit ergebenſt angezeigt, daß dieſelbe zum 28. d M. aus dem fruheren 
Locale nach der Jopengaſſe No. 739 verlegt werden, und daſelbſt von jenem 
Tage an die Verwechſelung der Bücher in den gewöhnlichen Stunden ſtatt finden 


wird. 


Daß ich den Handlungs gehuͤlfen Joh. Ephr. Hauberg, welcher mehrere 
Jahre meine Holzgeſchaͤfte im Langgarter Brauer; Raum vorgeſtanden 
hat, aus meinem Dienſte entlaſſen habe, zeige biedurch zur Nachricht an 
Danzig, den 2 März; 1823. Friedrich Jacob Stolle. 
f Vortec ſchoͤner breiter Lavendel iſt Außerft billig zu haben, Näheres 
erſten Damm No. 1114. f 
Trauengaſſe No. 878. zum Engliſchen Hofe kann man nach Belieben 
ſowohl Monatweiſe abonniren, als auch taͤglich in» und außerhalb dem 
Hauſe fuͤr billige Zahlung geſpeiſet und reell bewirthet werden. Fuſſen. 


c KTK 
S' eben habe ich die ſo lange erwarteten 


Zahnbuͤrſten von Pferdehaare aus Paris . 0 
erhalten; ich beeile mich deshalb dies meinen reſp. Zahnpatienten hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Zugleich mache ich bekannt, daß ich Vormittags von 78 

bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr gewoͤhnlich in meiner Wohnung © 

Gerbergaſſe No. 360. anzutreffen bin. Ci. F. Aebrecht, Zahnarzt. 

Danzig, den 14. April 1823. 


1 i Nei ſe 3 l 
ccc 
Wemand der mit einem recht bequemen und leichten zweiſitzigen Reiſe⸗ 

wagen Ende dieſes oder Anfangs kuͤnftigen Monats über Stettin ® 
nach Berlin mit Extrapoſt zu reifen Willens iſt; wünſcht einen Reifege Pi 
faͤhrten auf halbe Koſten. Das Naͤhere im engliſchen Hauſe. 5 
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8 nnabend den 26. April wird Heinrich Gugel die Ehre haben im 

Artushofe ein Concert zu geben, das Nähere werden die Con- 
certzettel bestimmen, Billette zu 20 Sgr. sind im englischen Hause 
bei Herrn Mäller und Abends an der Kasse zu haben, 


